
Physik - Evaluierung
Die Studienkommission der Studien­
richtung Technische Physik befurwor­
tet prinzipiell eine Lehrveranstaltung~

evaluierung.
Gleichzeitig aber gibt sie zu bedenken,
daß eine Evaluierung in der durchge­
ruhrten Art nur mit einem enormen Auf­
wand an Zeit und Kosten durchgeruhrt
werden kann. Es ist durchaus vorstell­
bar, daß das angestrebte Ziel auch mit
wesentlich weniger Aufwand erreich­
bar ist, was besonders in diesen Zeiten
des Sparpakets von Interesse sein soll-
te. "

Einzelne Mitglieder der Studien­
kommission schlagen nach amerikani­
schen Vorbildern vor, rur die Zukunft
nicht mehr als zehn Fragen tlir die
Evaluierung zu stellen.
Im Rahmen der Studienrichtung Tech-

nische Physik wurden 5 Vorlesungen
und 5 Übungen des I. Studienab­
schnittes evaluiert.
Bei diesen Lehrveranstaltungen erge­
ben sich Gesamtbeurteilungen mit No­
ten zwischen 1.3 und 3.5.
Eine Mittelung über alle Lehrveranstal­
tungen ergibt eine Beurteilung von 2.0,
was als durchaus zufriedenstellend an­
gesehen werden kann; zumal die Aus­
wertung der durchgefiihrten Evaluati­
on in einigen Punkten als noch nicht
ganz einwandfrei anzusehen ist.
So ist beispielsweise bei den Vorlesun­
gen, die von Studenten mehrer Studien­
richtungen zugleich besucht werden,
(z.B. Analysis I, Experimentalphy­
sikl), offensichtlich keine Trennung
der Befragungsergebnisse der einzel­
nen Studienrichtungen erfolgt.

Dadurch ist'hier das Meinungsbild der
Physikstudenten durch das der Studen­
ten anderer Fachrichtungen "ver­
fälscht". Eine Auftrennung der Auswer­
tung erscheint bei diesen Lehrveran­
staltungen als unerläßlich.
Ein anders Problem, das der Studien­
kommission ebenfalls als diskussions­
wert erscheint, ist der Zeitpunkt einer
Hörerbefragung. Eine"Befragung nach
dem Ablegen der entsprechenden Prü­
fung würde sicher andere - und u.U.
aufschlußreichere - Ergebnisse liefern.
Für die Evaluierung von Wahlfächern
mit wenig Studierenden regt die
Studienkommission an, die Vortragen­
den selbst eine aufdas Fach zugeschnit­
tene Befragung durchfuhren zu lassen.

Studienkommission Physik

Mathematik - Evaluierung
Schlußbericht der Studienkommission
für Technische Mathematik zum Pilot­
projekt Lehrveranstaltungsevaluierung.

Grundsätzlich wird von der Studien­
kommssion für Technische Mathema­
tik bemerkt, daß die Lehrveran­
staltungsevaluierung rur ein nützliches
Hilfsmittel zur Feststellung der Akzep­
tanz von Lehrveranstaltungen gehalten
wird. Sie bietet den Vortragenden die
Möglichkeit, ein einigermaßen objek­
tives Bild der studentischen Meinung
über den Lehrinhalt, die didaktischen
Fähigkeiten und die übrigen Rahmen­
bedingungen, wie z.B. Skriptum, zu
erhalten.
Insgesamt wurden II Ptlichtlehrveran­
staltungen und deren Übungen des I.
Studienabschnittes im Studium Tech­
nische Mathematik evaluiert.

Zusammengefaßt ergibt sich ein Bild,
in dem die einzelnen Lehrveranstaltun­
gen mit gut bis durchschnittlich beur­
teilt werden. Es gab sowohl nach oben,
als auch nach unten nur eine einzelne
geringrugige Abweichung.

Die Studienkommission fiir Technische
Mathematik hält es jedoch in Zukunft
rur wünschenswert, die Anzahl der ver­
schiedenen Darstellungen der Ergeb­
nisse der Umfrage zu verringern, wo­
bei die Darstellung durch das Histo­
gramm am aufschlußreichsten ist.

Außerdem schließt sich die Studien­
kommission fllr Technische Math­
ematik der Meinung einiger Lehr­
veranstaltungsleiter an, daß bei einem
so großen Umfang des Fragenkatalogs
die Signifikanz der Ergebnisse leidet.

Weiters wäre es auch wünschenwert,
daß alternative Evaluierungsmethoden
rur Vorlesungen mit sehr wenigen Stu­
-dierenden überlegt werden, da die
Studienkommission e"ine statistische
Auswertung der Evaluierung in der
derzeitigen Form in diesem Fall nicht
rur sinnvoll hält (Kippzahl ca. 15 Stu­
dierende).

Bis aufeinige wenige Ausnahmen wur­
den der Studienkommission rur Tech­
nische Mathematik von den Lehrver­
anstaltungsleitern Stellungnahmen"zur
Evahluierung übermittelt, in denen
auch konkrete Maßnahmen zur Ver­
besserung der Qualität der einzelnen
Lehrveranstaltungen vorgeschlagen
werden.

Prof Dr. Günter Kern


	BCS2_0010

